
A l l g e m e i n e 

botanische Ze i tung , 
Nro. 21. Regensburg, am 7. Juni 1S35. 

I. O r i g i n a l - A b h a n d l u n g e n . 
-• ^geologische Beobachtungen über das Vorkommen 

der Pilze in den Monaten October und Novem

ber 1S34; von Hrn. Pb. W i r t g e n in Coblenz. 

( Schluss.) 

V 
» on den Omphalarüs fand ich zwei : Aga-

Kcus eyathiformis Bull, und zwischen faulenden 
Eichenblätterii 

A. microscopicus n. sp. Minutissimus, diapha-
n i , S ! stipite aequali, capillari, pileo umbilicato, 4 — 
® - suleato, lamellis angustissimis arcuatis. 

E r ist mit blossen Äugen kaum wahrnehmbar, 
2 L in . hoch, ganz weiss. Her Hut ist schon 

v °n seinem ersten Entstehen an in der Mitte tricli-
tei'förmig vertieft und sieht, von oben herab be
achtet , w i e eine 4 — Glappige Korolle aus, in-

e m sjgjj z v v j s c h e n jedem abgerundeten Lappen 
e i | i e tiefe Furche befindet. In diese Furche senkt 
S l c h die zarte durchscheinende Membran des Hu-
< 6 s hinab und bildet die schmalen, fast sichelförmig 
^krümmten Lamellen, die daher kaum mehr als 

erdoppelungeii jener Hutmembran sind, und de-
e " Zahl mit der der Furchen übereinstimmt (4 
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bis 6.). —- E r Ist mit dem Ag. capillaris Schum-
nicht vergleichbar. Nov. A m Remstecken im Fich
tenwalde zwischen zusamnienoewehtem Eiehenlaube. 

Von den seitlich angehefteten fanden sich AS-
flabelliformis Boll., ostreatus Jacq. und styplicu* 
Bull. Ausserdem habe ich von den Leucosporen 
noch 4 unbestimmte Mycenae, eine Clitocybe nni 
eine Russula vor mir. 

Zwei Agarici mit rosenrothen Sporidien, AS-
rhodopolius P, und pascuus P. Von denen, wel che 
rostbraune und schwarze Sporidien haben, sammel
te i c h : Ag. eampestris L. auf der Fläche hinte* 
der Feste Alexander.— Ag. aeruginosus Curt. zwi
schen Laub, besonders häufig im Geissbachthale. - " 
Ag. praecox an grasigen Rainen. — Ag. flaciduS-
— Ag. lateritius Pers., Ag. capnoides Fr. mit ei
ner kleineren Varietät und Ag. stlpatus P., welche 

alle drei rasenartig an alten Stämmen wachsen. —<* 
Ag. auricellus F.? ein grosser lederartig zähe1" 
Pilz mit purpurschwarzen Sporidien und Lamelle'1 

und rothgelbem nach oben zurückgeschlagenen gla*-' 
ten Hute; auf dem Boden eines abgebrannten Wa' ' 
des. — A. factibilis P. — Ag. hypnorum Schrank-

— Ag. variabilis P. und applicatus Batsch., bei
de seitlieh angeheftet, sitzend oder umgeschlagen» 
an von faulendem Laube bedeckten Zweigen. AS-
calloc.hrous P. — A. squarrosus Mich. Hie für b«»' 
te ich einen P i l z , xvelcher auf einer Wiese b £ j 

Coblenz an alten, kaum aus dem Boden hervorra
genden Stämmen rasenartig hervorkam. E r stim , n ' 
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nüt dem A. squamosus so ziemlich überein, nur 
dass die Farbe des Hutes und Stieles eine schwach 
grünlich - gelbe ist, auch ist er bedeutend kleiner. 
Zwei unbestimmte Cortinariae. 

Aus der Familie der Coprini kamen folgende 
V o r i die ich wie die andern trocknete: Ag. alra-
^L'ntarius, plicatilis und cphemerus, sämmtlich auf 
der Wiese jenseits der Moselbrücke. — Ag. dis-
SeMinalus P., welcher, obschon sehr klein, doch 
Z l 0 | nlich fest und compact ist und gut trocknet. 
Er umgab in dicht zusammengedrängten Sehaaren 
euien alten Pappelstamm bei Metternich. 

Merulius tremellosus Sch. 
Hydnum Auriscalpium L. Im Fichtenwald am 

ß e i»stecken. 
Hydnum repandum L. in wenigen kleinen und 

Vei'krüppelten Exemplaren. Ein Hydnum re.iu-

Haedalea qucrcina L. — I). sepiaria L. A n 
Jaunen um Coblenz. — 1). unicolor Fr. Hiese 
l e h n e t sich durch ihr Hymenium aus, welches, 
E h r e n d man im jungen Zustande die sich zwi-
s°hen den gekrümmten Lamellen labyrinthisch hin-
Scblängelnden Spalten deutlich unterscheidet, spä-

e p eingerissen wird und die Stacheln eines Hyd-
nu*n darstellt. 

^ E i n e monströse Form der Daedalca cinerea Fr. ? 
8 n pinata, pulvinata, hemisphaerica, nndique hy-

''n'<> labyrinlhiro teeta, vertice in discum eleva-
t l " n nudum, medio snbdeprcssum abiens. Im De-

X 2 
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cember auf der oberen, glatten, horizontalen Fläche 
eines harten Buchenstammes bei Laach. Sie ist 
blassbraun, lederfarbig-braun, und durch ihr wahr
haft labyrinthisches (weder lamellenartiges noch po
röses) Hymenium ausgezeichnet, dessen Zwischen
räume da, wo es mit der inneren Masse ver
schmilzt, mit einer weissen korkartigen Masse aus-
gefüllt sind. Die scheibenförmige Verlängerung 
auf ihrem Scheitel ist nackt, d. h. mit keinem Hy
menium bedeckt. Sie ist an ihrer Basis 5 Zoll' 
breit, 4 Zoll hoch, und wiegt (frisch) ausserordent
lich schwer, gegen 2 Pfund. Die innere Substanz 
von der i Zoll hohen Lage der Buchten rings be-
deckt, ist korkartig, hart und etwas dunkler ge
färbt. Der Geruch ist nicht unangenehm. Sie 
war leicht und unverletzt vom Stamme zu trennen, 
indem ihre Basis gleichsam nur aufklebte. 

Boletus ritellinus P. Im Coblenzer Walde. 
PoUjporus fomentarius Fr.—• P. igniarius.-' 

P. suareolens. — P. squamosus an Waldstämnien 
bei Gülk. — P. umbcllatus im Condethal. — 
fitluslus Willd. an alten Weidenstämmen im Geis s ' 
bachthale in Menge. — P. mollis. — P. rcrsicO-

lor.—• P. medulla panis. — P. bombycinus t1'-
elenchus fungorum. Für diesen halte ich einen 
byssnsartigen, dünnen, wie aus Fäden zusamnien-
gewebten Pilz, den ich auf der innern Fläche der 
Rinde eines alten Stammes ausgebreitet fand, d e l " 
Von schöner brauner Farbe ist und in seinem helle
ren, goldgelben, seidenartig glänzenden, faserigen 
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Umfange eine Himantia darstellt. E r kann in seiner 
Mitte als eine dünne trockene Membran vom Holze 
gelöst werden. Im Condethal. — Thelephora 
hirsuta Willd. in unzähligen Formen und Varietä
ten überall ; eine besondere kleine dünne und 
«arte varietas ramealis, effuso - reflexa von blas
ser Farbe fand ich häufig an abgefallenen Ha
selzweigen. — Th. purpuria P. an alten Stäm
men; oben ist sie bleich, unten lilafarbig, fast 
rosenroth: während sie an den vertikalen Seiten 
der Stämme horizontal angeheftet Hütchen oder 
Muscheln, eine über der andern bildet, so über
seht sie nicht selten den oberen horizontalen Theil 
der Stämme als eine resupinato-effusa.— Th 
San>iuinolenta A. S. A n Fichtenstämmen am Rem
stecken ; wenn man sie berührt oder nur den 
Stamm quetscht, auf dem sie wächst, z. B . durch 
Ahmeiseln des Holzes, so quillt ein blutrother Saft 
hervor, der bald nussfarbig wird und sie schmu-

t z »g- bräunlich färbt. — Th. rubiginosa P. im 
Geissbaehthale. — Th. comedcns Nees, springt, 
getrocknet, in kleine Spalten. — Th. ferruginea 

Th. muscigena R., auf Moos an den Diorit-
felsen bei Urbar. — Th. lactea Fr., für diesen 
halte ich einen milehweissen, fast krumigen Ueber-
Z l l g an alten Hölzern, der bloss im Umfang etwas 
hyssusartig ist; — nach F r i e s gehören hieher 
auch die faserigen, byssusartigen Formen der Hi
mantia Candida Pers., welche ich, wie schon oben 
erwähnt, in grösster Menge fand; besonders zwei 
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Formen lassen sieh davon unterscheiden, 1) eine 
auf Blättern ausgebreitete und mit ihren Fasern 
angeheftete, 2) eine an kleinen Zweigen vorkom
mende, gleich einer Ciavaria aufrecht stehende, a'1 

ihrer Spitze faserige Varietät, die der Anlhind 
fulva Fr. in ihrer Form ganz gleich kommt. —• 
27». palmata Fr. auf der Karthause. — Th. stri-
gosa bei Bassenheim. — Mehrere unbestimmte Th-
resitpinatae. — Von den Keulenschwämmen w** 
meine Ausbeute sehr gering; denn ausser der Spa~ 
thalaria flavida Jj. im Fichtenwald am Remstecken 
und der Ciavaria crispula Fi:, welche mit ihren 
zahlreichen Wurzelzasern besonders in der Nähe 
alter Stämme, zwischen Moosen, vorkommt, fan0" 
ich nur Ciavaria pistillaris L. bei Laach und Cid" 
varia corniculata Sch. in einem einzigen Exemplar, 
und Calocera Cornea Fr. mit einer längeren Varie-
tat von blasser Farbe. Ferner auf feuchten Blät
tern und von Blätterschichten bedeckt, die sein' 
zarten, schon durch das Anhauchen zusammenfal
lenden: Typhula gyrans Fr. und Typhula phacor-
rhi-x-a Fr., letztere nebst einer Varietät mit "viel 
längerem Stiel; doch den Höcker, auf welchem sie 
nach F r i e s nisten sollen, bemerkte ich nie. 

Tremellinen. Tremella sareoides Willi. fand 
ich sehr gemem an alten festen Stämmen, häufig 
in Gesellschaft der Bulyaria sareoides Fr., n u t 

welcher sie gleiche Substanz und Farbe hat, und 
der sie besonders im alten Zustande, wo beide 
gefaltet und unregelmässig werden, sehr ähnlich 
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sieht; die Tremellc aber ist i n ihrem ersten E r 
scheinen stets verlängert und cylindrisch mit ab
gerundeter Spitze, die Bulgaria hingegen becher
förmig mit hervorragendem Rande. Tr. (Conjne) 
unicolor Fr. — Tr. mesenterica Reiz. — 

Naematelia encephala Fr. an abgefallenen 
Zweigen. — 

Exidia rccisa Fr, welche i n ihrer Form die 
Bulgaria inquinans vollkommen wiedergibt, aber 
Von viel weicherer, gallertartig-schleimiger Sub
stanz ist. — Ex. glanduloso Fr. auf alten Stäm
men bei Winingen. 

Dacrymyccs slillalus Neos, von welchem ich 
drei Formen unterschied, 1) auf alten Brettern 
Sehr kleine rundliche karmosinrothe Knötchen, 
gleichsam Tropfen, 2) auf Zweigen der Laubhöl-
z er grössere, rundliche glatte Höcker von fast ro-
senrother Farbe; 3) auf abgefallenen Fichtenzwei-
gen blattförmige, gefaltete, unregelmässige Häufchen 
Von heller pomeranzengelber Farbe, die von wei
cher gallertartiger Subsanz sind und sich wegen 
ihrem rasenartigen oder mehr blattartigen Vorkom
men mehr der Gattung Tremella nähern, getrock
net fallen sie auch zusammen und verschwinden 
fast gänzlich nach Art der Tremellen; sie sind 1 £ 
!>is 2 L in . breit. 

Von den Sclerotiaceen nur Sclerotium Pustula 
P. überall auf abgefallenen Wallnussblättern. 

Fangt cupulali. Bulgaria int/uinans et sar
eoides Fr. — Pateliaria atrata Fr. — Slictis ra-
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diata Fr. — Ascobolus furfuraceus P. — Cenan-
gium pulceraccum Fr.— C. qucrc'mum Fr., einem 
Hyslerium auffallend ähnlich ; eine kleine Varietät 
hiervon fand ich auf dünnen Weidenzweigen, wel
che sich von dem quercinum dadurch unterschei
det, dass die Individuen der Länge des Zweiges 
nach stehen. 

Peziza firma Fr. Laach. — Pcziza virg'mca 
P. — P. nivea P. — P. bicolor P. — P. Rosae 
P. — P. caesia P. — P. citrina P. nebst einer 
Varietät mit längerem Stiel. — P. pallescens P. —~ 
P. chrysocoma P. — P. atrata P. — P. cyathoir 
des ß. convivalis Fr. — P. fructigena ß. salicina Fr-
— P. fructigena var. virgultorum Fr., hierbei' 
zähle ich eine Pezize, welche ich auf abgefallenen 
Weidenzweigen unter faulendem Laube in unolaub-
licher Menge fand und die ihrer äusseren Form 
nach eher zu den Helotien gehören möchte. Auf 
kurzem, cylindrischen, gleichen, 1 — 2 L i n . hohen, 
an seinem unteren Theile gewöhnlieh schwärzlich-
braunen Stiel steht das nie coneave, sondern schon 
in seinem ersten Entstehen linsenförmig coneexe, 
1 L in . breite Tellerchen von schmutzig blassgelber 
Farbe, welches nur, indem es vertrocknend zu
sammenschrumpft, in der Mitte etwas vertieft wird-
— P. xanthomela ? P . — P . stercorea P. — P-
anomala Fr. auf Buchenstämmen und entrindeten 
Eichenzweigen heerdenweise ; sie ist hirsch braun, 
oben einwärts gebogen, gefurcht, am Rande weiss. 
Feucht, im frischen Zustande, war sie geöffnet, mit 
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einem runden engen Loch versehen, — später 
(schon nach einigen Stunden, als sie etwas trock
nete) zog sich der ltand zusammen und blieb eng 
Verschlossen. 

Pyrenomycetes. Sphaeria Hypoxylon L. — 
SPh. deusta Hoffm. — Spli. decorticans P. — Sph. 
fragiforviis P. — Sph. multiformes Fr. — Sph. 
Kerpens P. nebst einer mehr vereinzelt in kleine
ren, der Sph. mulliformis ähnlichen Häufchen ste
henden Varietät. — Sph. cupularis P. — Sph. 
moriformis P.— Sph. Bombarda Batsch.— Sph. 
Pulvis pyrcus L., nebst einer Var. mit einzeln ste
henden Perithecien. — Sph. Peziza P. — Sph. 
hirsuta P. — Sph. spicidosa P. — Sph. fimbriata 

— Sph. pilifera P. — Sph. nivea P. — Sph. 
Cxcipuliformis Fr.— Sph. cinnabarina Fr.— Sph. 
Pleitrostoma Fr. — Sph. lata P. — Besonders 
viele von diesen Sphärien fand ich in dem tiefen, 
a « alten Stämmen reichen Condethal bei Winnin
gen und in dem schon oft erwähnten Geissbach-
Aale bei Metternich. — Phacidium dentatum et 
c°ronatum Fr. — Rhytisma acertna Fr. — 

Von den An<rio<-asteren kamen Nidularia Stria-
'«) Crucibulum und Ulla vor; ferner Sphaerobolus 
Pilatus T. im Geissbachthale. — Unter den Pe-
risporiaceen bemerkte ich häufig Erysiphe commu-
ni* Fr., (auf Artemisla vulgaris) und E. guttata 
Schltd. (auf Blättern der Haselstaude.) 

Von den Trichogasteren: Tulostoma brumale 
Pers. zwischen Moos und Mauern. — Lycoperdon 
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gemmatum B. In ihrer grösseren und kleineren 
Varietät in den Vorwaldungen des Kühkopfs. — 
Lycoperdon pyriforme Seh. — L. constellatum P-
in der Nähe alter Stämme zwischen Moosen. -— 
Bocista plumbea P. — Geastrum hygromelricum P-

Nur sehr geringe Ausbeute wurde mir aus 
der so schönen und zahlreichen Familie der Mys°' 
gasteren; ich fand von diesen: Lycoyala miniatui» 
L. im Coblenzer W a l d an Stämmen. — Perl-
chaena populina Fr. — Trichia orata, pyrifot-
mis und nitens, nebst einer noch unbestimmten 
schönen Art, sämmtlich im Geissbachthale. — At-
cyria punlcea Pers. ebend. — Physarum nutans, 
nigricans und eine Species mit schwärzlichem, an 
seiner Basis etwas verdickten Stipus , welche ich 
auf lebenden Individuen von JHypnum crista ca-
strensls fand; das noch schleimige Köpfchen war 
inilchmeiss, als ich es nebst seiner Mutterpflanze 
in eine Schachtel legte, und hatte sich am andern 
Morgen, als die Schachtel geöffnet wurde, kohl
schwarz gefärbt. 

Von den zahlreichen Hypho- und Coniomyce-
ten, die ich fand, konnte ich nur folgende be
stimmen : 

Trentepoklia aurca Mart. A m felsigen Ab
hänge des Fort Conslantin, Steine und Moose über
ziehend. — Sporotrichum caesicllum Fr. — F«*-" 
sporlum flamm Fr. — Anthina fulra et flamme'1 

Fr. auf faulen Blättern im Geissbachthale. - * Bo
trytis cinerco-virens Kzc— Stilbospora ocata P-
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Tubcrcularia vulgaris T. sehr häufig an Holz 
und Zweigen. Jllosporium roscum Mart. häufig auf 
flechten und Moosen an Populm dilatala. — Phrag-
midium incrassatum Lk. häufig auf Blättern von 
Rosa, Rubus etc. — Eine Menge sogenannte Spe
eles aus den Gattungen Puccinia, Uredo und Eri-
"cwjre, welche ich aber nicht, wenigstens die aus 
den beiden letzteren Gattungen, als besondere Spe-
c»es unterscheiden und aufzählen möchte. 

2-) Succinclae diagnoses speclerum plantarum nora-
rum europaco -turcicarum in calalogo meo *) oc-
currcntium; auctore Dr. E . F r i v a l d s z k y . 

1. Halerlea rhodopensis Frivaldszky. 

Classis Linn. Didynamia Angiospermia. 

Fainilia naturalis: Acanthoidei Jussieu. Gen. 
Ruelliae prcximnm. 

Char. gen. Calyx 5-fidus ebracteatus, corolla 
Bubcampanulata , limbo 5 - lobo , staniina per paria 
"ubapproxiinata, C a p s u l a globosa, dentibns elastiee 
dehiscens, squama nectarifera circularis, semina 
pauca. 

Descriptio. Planta acaulis, flores terminales 
^ —- 5 umbellati, pednnculi breves ad basim bi-
"racteati. Calyx 5 - fidus dentibns acutis. Corolla 
eoerulea intus hirsuta, extns glabra lobis inaequali-
bus crenatis. G e r n i e n hirsutulum pulvinari cocci-
neo circulari insidens; Stylus longitudiue germinis: 

*) Conf . I n U l l b t . t. F l o r a :835. S . 53. 
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Tubcrcularia vulgaris T. sehr häufig an Holz 
und Zweigen. Jllosporium roscum Mart. häufig auf 
flechten und Moosen an Populm dilatala. — Phrag-
midium incrassatum Lk. häufig auf Blättern von 
Rosa, Rubus etc. — Eine Menge sogenannte Spe
eles aus den Gattungen Puccinia, Uredo und Eri-
"cwjre, welche ich aber nicht, wenigstens die aus 
den beiden letzteren Gattungen, als besondere Spe-
c»es unterscheiden und aufzählen möchte. 

2-) Succinclae diagnoses speclerum plantarum nora-
rum europaco -turcicarum in calalogo meo *) oc-
currcntium; auctore Dr. E . F r i v a l d s z k y . 

1. Halerlea rhodopensis Frivaldszky. 

Classis Linn. Didynamia Angiospermia. 

Fainilia naturalis: Acanthoidei Jussieu. Gen. 
Ruelliae prcximnm. 

Char. gen. Calyx 5-fidus ebracteatus, corolla 
Bubcampanulata , limbo 5 - lobo , staniina per paria 
"ubapproxiinata, C a p s u l a globosa, dentibns elastiee 
dehiscens, squama nectarifera circularis, semina 
pauca. 

Descriptio. Planta acaulis, flores terminales 
^ —- 5 umbellati, pednnculi breves ad basim bi-
"racteati. Calyx 5 - fidus dentibns acutis. Corolla 
eoerulea intus hirsuta, extns glabra lobis inaequali-
bus crenatis. G e r n i e n hirsutulum pulvinari cocci-
neo circulari insidens; Stylus longitudiue germinis: 

*) Conf . I n U l l b t . t. F l o r a :835. S . 53. 
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stigma capltellatum: stamina subaequalia basi co
rollae innata, apice inflexa, antheris approximatis. 
Capsula bilocularis, quadrivalvis, glabra, apice i r t 

aeumen breve attenuata, dissepimento duplicato bi-
partibili. Semina linearia arcuata fusca, in centro 
dissepimenti utrinque funiculis brevissiinis afnxa. 
Scapus 3 — 6-pollicaris, apice subnutans. Folia 
coriacea, oblongo - lanceolata, in petiolum decurren-
tia, iiiaequaliter serrato-crenata, supra viridia, sub-
tus canescentia nervosa. Caeterum tota planta hir-
suta. Radix crassa, fibrillosa, suberosa. 

Habitat in montibus Rhodope Rumeliae, flo-
ret Junio. 

2. Acynos acuminatus Frivaldtzky. 
Radice lignosa, caule decumbente ramoso, foliis 

elliptico - lanceolatis utrinque protractis apice acu-
minato-dentatis 3 — 4-nerviis, corolla rubello-vio-
lacea majuscula tota hispida. — Affinis A. grareo-
lenti, sed corolla majori, caulibus brevioribus dis-
crepat. Habit, in Rumelia. 

3. Rhtimntis rumelhiceus Friv. 
Calycibus 5 - fidis , squamis petaloideis obcor-

datis retiisis, floribus subcorymbosis racemosis axi'-
laribus, foliis ovalibus acutis, supra glabris, subtuS 
lucidioi'ibus, costis eminentibus hirsutis. 

Hab. in mont. Rhodope. 
4. Geum Sadleri Frlvaldszlt. 
Caule subtrifloro, aristis rectis villosis, foliis 

Iyrato - pinnatis , lobo extremo inaximo duplicato-
crenato basi cordato, laciniis reliquis inaequalibus 
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Panis. — Tota hirsutissima. Flores speciosi, 
, nagni, rubro - aiirantiaci. Hab. in Rumelia. 

5. Acynos ercctus Frivaldsk. 
Foliis ovatis utrinque protractis, apice acuto 

pecurvo serratis grossenervosis, caule erecto, ramis 
ei'ectis paucis. Tota subhispida. — Affinis A. pa-
iaHno sed flores exigui. — A n Ziziphora taurica 
& B. ? Hab. in Rumelia. 

G. Centaurea pallida Frivaldszk. 
Squamis anthodii glabris viridibus, apice bel-

volis ciliato- serratis, foliis supremis lanceolatis, me-
diis et inferioribus pinnatisectis, laciniis oblongis, 
"auleque angulato laiuiginosis. — Flores albi. Hab. 
l u Rumelia. 

7. Ferula hispida Friealdsz-k. 
Umbella prolifera, caule ramoso, ramis paten-

bbns, infra hispido, foliis caulinis coriaceis hispi-
dis bipinnatis, lobis ovato-lanceolatis incisis con-
-Wntibus margine undique cartilagineo-serrulatis. 
Hab. prope Philippopolim. 

8. Silene exallala Friraldsz-k. 
Petalis spathulato - linearibus indivisis glabris, 

noribus paniculato-racemosis verticillatis dioicis, pe
dunculis glabris, caule stricto 2— 4-pedali, ad me
dium usque hirsuto, supra medium viscoso; foliis 
ovato - lanceolatis hirsutissimis in petiolum decur-
rentibus. — Datis characteribus a S. Otite cui 
alfinis differt. Hab in Rumelia. 

9. Scabiosa triniaefolia Fricaldszk. 
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Corollnlis 5-fidis luteis, 'foliolis involucri uni-
rersalis subnlatis, foliis supradecompositis, laciniis 
tenuissimis, cauleqne ramosissiino glaberrimis prui-
nosis. Hab. in Rumelia. 

10. Centaurea ciliata var. albotomentosa Frivaldszk-
Squamis anthodii lanuginosis apice helvolis ci' 

liato - serratis, foliis supremis abbreviatis, mediis et 
infimis duplicato - pinnatifidis , caule angulato. — 
Tota candidissima. Hab. prope Philippopolim. 

11. Rubus sanguineus Friraldszk. 
Foliis ternatis subtus albotomentosis, foliolis 

subsessilibus serratis, caule ano-ulato tomentoso, 
aculeis creberrimis validis hamatis (flores sangui-
nei). Hab. in inontib. Rhodope. 

12. Dianthus brerifolius FrivaldszJc. 
Floribus fasciculato-capitatis 3 — 5., tubo ca-

lycis viridi, bracteis calycem subaequantibus arista-
tis, caule subqnadrangulo scabrido, foliis angustis, 
internodio multo brevioribus nervosis scabris. Hab. 
in Rumelia. 

13. Silcne subconica Friraidszk. 
Calycibus fructus subeonicis striatis profunde 

dentatis, foliis hirsutis lanceolatis, petalis crenatis. 
Hab. in Rumelia. 

14. Sitenc colorata Friealdszk. 
Calycibus elevafis subcnerviis dimidiato - colo-

ratis, foliis lanceolatis enen iis glaucis margin 0 

scabris. (Proxima S. longillorac, sed calyces niulto 
breviores). Hab. in Rumelia. 
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15. Delphinum junceum DC. var. cincrascens 
Frivahlszk. 

Caule erecto vehitino parce ramoso, fuliis ve-
lutinis tri-nuinnue-partitis, partitionibus Iaciniatis, 
laciniis linearibus ubtusiusculis, racemis multifloris, 
u°ribus subcontiguis calcare incurvo pubescente, 
calyccm longitudine bis superante, ovariis tribus 
^'llosissimis. Hab. in Rumelia. 

16. Chondrilla intybacea Friraldszk. 
Foliis radicalibus runcinatis, caulinis lanceolatis 

aculeato - dentatis , caule angulato glabro infernc 
st l'igoso. (Datis cbaract. a Ch. juncea differt.) Hab. 
a d Philippopolim. 

17. ßuplcurum apiculatum Friraldszk. 
Involucris involucellisque 5 - phyllis lanceolatis 

a p 'statis, foliis angusto - linearibus sparsis acumina-
* 1 S 5 caule recto tenui patulo ramoso. Flores ochro-
' e y c i , involucella sub apice aristato serrulata. Hab. 
i n Rumelia. 

18. Rottbocllia Sandoril Frivaldszh 
Culmo 2 — 4 pedali simplici vel ramoso basi 

''if-suto incurvo, dein stricto solido farcto, spica 
8 l'ticulis longe distantibus, 3 — 4, (suprema longis-
S'nin) sulcato -striatis albo-villosis : villis saepe ex 
basi glandulosa provenientibus, foliis inferioribus 
longis linearibus sparsim pilosis infra carinatis S H -
l ) r a faseia lonoitudinali alba notatis : radice lignosa 
Cl'assa vaginis foliorum emarcidis tecta, seminibus 
'"»eari- oblongis apice rostellatis. Hab. in planit. 
^uiueliae. 
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19. Tribulus tei-restris L. var. albldus Friraldszk. 
Foliis 4 — 9-jugis aequalibus ellipticis incanis 

setosis, fructibus 4 - cornutis, caule procumbente 
elongato lanuginoso. Hab. in planit. Rumeliae. 

20. MenthaFulcgivm var. microphylla Friraldszk-
Caulibus basi inflexis strictis, foliis parvis, flo-

rum verticillis depauperatis. Folia subtus granulis 
niinimis aureis pellucidis. Hab. in Rumelia. 

21. Ziziphora compacta Frivaldszk. 
Bracleis pluribus, inferioribus ovato-acuminatis Cr 
liatis nervosis, supremis orbicularibus apiculatis, 
floribus terminalibus in capitulum congestis , foliis 
lineari-lanceolatis, caule erecto, ramis tribus qua-
tuorve. Hab. in Rumelia. 

22. Centaurea napulifera Rochl. 
Foliis lineari-lanceolatis, radicalibus remote et 

grosse dentatis, caulinis sessilibus integris albo-
lanatis, caule simplici unifloro, squamis anthodü 
margine atrofuscis albido -fimbriatis, radice fusc» 
in 3 — 5 radiculas fusiformes attenuatas divisa-
Hab. in Montib. Balkan. 

23. Lilhospcrmum Rocheiii Friraldszk. 
(A Lithosp. arvensi foliis 3plo — 4plo latiori-

bus satis differt). Hab. in Rumelia. 
24. Achillca chrysocoma Fricaldszk. 
Foliis linearibus pectinato - pinnatifidis, albo-

villosis, anthodiia lanatis, floribus aureis, caulibus 
simplieibus, albo - lanatis. Hab in Rumelia.. 

(Hiezu Beiblatt Nr . 6.) 
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